Dolomiten, zehn Jahre Anerkennung durch die UNESCO

Am 26. Juni 2009 hat die Organisation der Vereinten Nationen für Erziehung, Wissenschaft und Kultur UNESCO die Dolomiten zum Weltnaturerbe erklärt.
Zehn Jahre sind seither vergangen und die gesamte Dolomitenregion (in Italien Trentino, Südtirol, Veneto und Friaul-Julisch Venetien) bereitet sich darauf vor, diese Auszeichnung zu feiern und eine Bestandsaufnahme der zehnjährigen, von der Stiftung Dolomiti – Dolomiten – Dolomites – Dolomitis UNESCO koordinierten Tätigkeit zu machen.
Am 26. Juni 2019 findet in Cortina d’Ampezzo der “Dolomiti Day” statt, ein Festtag, an dem die höchsten Vertreter der Institutionen teilnehmen werden, ein Fest der und für die Menschen in den Dolomiten.
Vier Musikkapellen aus den verschiedenen Gebieten werden gemeinsam ein dem Welterbe Dolomiten gewidmetes Stück spielen, ein festlicher Moment dies, der auch eine symbolische Botschaft aussenden will.

Am selben Tag werden fünfzig jugendliche Bergsteigerinnen und Bergsteiger aus den Alpenvereinen des Trentino, Südtirols, des Veneto und aus Friaul Julisch-Venetien zu einem Camping im Cadore aufbrechen und dort den Unterhalt von Wegen kennenlernen. 
Alle Veranstaltungen und Informationen unter http://www.dolomitiunesco.info/
Neun Gebirgssysteme wurden in die Welterbeliste der UNESCO aufgenommen
(vgl. Karte)
Teilgebiet 1: Pelmo, Croda da Lago

Teilgebiet 2: Marmolada

Teilgebiet 3: Pale di San Martino, San Lucano, Dolomiti Bellunesi, Vette Feltrine

Teilgebiet 4: Dolomiti Friulane e d’Oltre Piave

Teilgebiet 5: Nördliche Dolomiten
Teilgebiet 6: Puez-Geisler
Teilgebiet 7: Schlern-Rosengarten, Latemar

Teilgebiet 8: Bletterbach

Teilgebiet 9: Dolomiti di Brenta
